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Führungahauptamt 

Kommaridoamt der Waffen-Ih Kaiaerallee 188 

IIb (3) Azo &VerL/8041lTgb;NI'o . :'Ü.4l/4L~_h!. 

Betrifft 8 Verlustmeldungeno 

Ver t eil e r A 111. / 

10) Es wird besonders darauf blllgcwlcdbli j UdS 

(4) AZoBVerlo/6041 10m 1906041, Ziffer 2 y 

I 

Verluste und Todes------fälle nach Erkrankung oder Unglücksfall vü~ermanischen und 
volksdeutschen Kriegsfreiwilligen von den Truppenteilen dem 
Kommandoamt der Waffen-YI unmittelbar zu melden sind, damit von 
hier aus die Benachrichtigung der Angehörigen vorgenommen wer­
den kann. 

Von Kompanie-FÜhrern, Ärzten usw 0 sind Brie'fe unmittelbar an 
die Angehörigen von germanischen und volksdeutscheR KrJegsfrei­
willigen gesandt worden. Diese Briefe wurden von der Zensur ge­
öffnet und dann den Angehörigen durch die Post offen zugestellt. 
Hierdurch ist Unruhe in die Bevölkerung getragen worden. Die 

Truppenteile veranlassen, dass Briefe an die Angehörigen gefal­

lener germanischer oder volksdeutscher Kriegsfreiwilliger oder 

Finnen nur über das Y,-Führungshauptamt, Kommandoamt der, Waf­

fen-Y, geleitet werden. 

20) Die Truppenteile melden laufend an Y,-Flil:rungshauptamt alle Ver­
luste von Niederländern, Flamen, Danen, Norwegern, Finnen und 
Volksdeutschen namentlich mit den in Zif~2-der oben bezeich­
neten Verfügung vom 19.6.41 vorgeschriebenen Fragebogen (~VK143) 

bei Verwundung Art derB~lben, so~e Anschrift der nächsten An­
gehörisen auf grossem Vordruck 11, damit io allen l"allf)n die 
interessierten Stellen (Re 1chskommissare, Höhere y,.- und Polizei­

FÜhrer, Gesandte, Militärattaches, Bewegungaführer) von hier 

benaohrichtigt w~den können. 
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gez" ,]üttner 

'n-(iruppenführer und 
Generalleutnant der Waffen,-~ 
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